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Wattens, am 29.10.2026 
 
 
Betreff: BürgerInnen-Termin Verkehrskonzept Wattens Nordwest 
 
Wann: Dienstag, 6. Oktober 2026 
Wo: Saal Karwendel, Haus am Kirchfeld 
Wer: mit Helmut Hirschhuber (Verkehrsplaner), Hannes Plankensteiner (Gemeindepolizist); 
GemeindevertreterInnen: BGM Lukas Schmied, VBGM Sonja Fender, VBGM Robert Peer, GV 
Erich Steiner, GV Maria Gahr-Vohradsky, GR Martin Vogl, GR Hanno Bilek, GR Martin Schrott, 
GR Karoline Reitmeir, Christoph Zingerle (Obmann Verkehrsausschuss), Thomas Keiler (Mitglied 
Verkehrsausschuss);  
ca. 95 BürgerInnen; 
Notizen: Helmut Hirschhuber, Lukas Schmied 
 
Notizen: 
Beim BürgerInnen-Termin konnten die Bürgerinnen und Bürger aus dem Bereich Wattens 
Nordwest Anliegen und Kritik zum neuen Verkehrskonzept äußern. Das Verkehrskonzept betrifft 
den Bereich nördlich der Bundesstraße B171 und westlich der Bahnhofstraße L223. Im 
Folgenden werden die wesentlichen faktischen Inhalte der Wortmeldungen festgehalten. 
 
Thema Parken allgemein 
 Schaffung von mehr Stellplätzen wo immer möglich; 
 Schaffung von mehr Stellplätzen durch die Einführung von weiteren Einbahnen; 
 Stellplätze nicht mit Linien einteilen, sondern als durchgehende Fläche ohne 

Unterbrechung markieren; 
 reine Anwohnerparkzone prüfen („Parken nur für Anwohner“); 
 gleiche Behandlung aller Zonen (derzeit reine Anwohnerzone bei Wohnhaus Dr.-Karl-

Stainer-Str. 33, 35, 37, 39 mit anderem Preis); 
 
Thema Parken konkret 
 Bozner Straße West: weitere Stellplätze schaffen; 
 Karwendelstraße Abschnitt zwischen Josef-Speckbacher-Straße und Ritter-Waldauf-

Straße: weitere Stellplätze schaffen; 
 Karwendelstraße Abschnitt zwischen Ritter-Waldauf-Straße und Auweg bis Camping 

Krug: Parken nachts erlauben; 

 

Abteilung: stellv. Amtsleitung
Name: Larissa Rauth 
Telefon: +43 5224 5858-21
E-Mail: larissa.rauth@wattens.com
Dokumentenzahl: D/30416/2026
EAP: 004-4
Aktenzahl: A/2477/2024



Seite 2 von 2 

 

 Auweg: Errichtung eines öffentlichen kostenpflichtigen Parkplatzes nördlich am Areal des 
Tennisplatzes; 

 Ritter-Waldauf-Straße West: weitere Stellplätze schaffen (Markierung von Stellplätzen laut 
ursprünglichem Entwurf); 

 Josef-Speckbacher-Straße West: weitere Stellplätze schaffen; 
 
Gefahrenstellen 
 Auweg: Raserei; 
 Ritter-Waldauf-Straße 40: Ausfahrt, FußgängerInnen (Kinder!); 
 Ritter-Waldauf-Straße Kreuzung Karwendelstraße; 
 Kreuzung Dr.-Hans-Gollner Straße / Bozner Straße; 
 Höraltstraße: FußgängerInnen (Kinder bzw. SchülerInnen!); 

 
BürgerInnen-Beteiligung 
 Vor-Ort-Termine machen (Lokalaugenschein mit Verkehrsplaner); 
 neue Beteiligungsformen ausprobieren, u.a. mit Fokus auf Perspektive von Kindern; 
 laufende Information der BürgerInnen; 

 
Rechtliche Grundlagen 
 gesetzliche Grundlage: Straßenverkehrsordnung StVO; 
 verbindliche Grundlage: Richtlinien und Vorschriften für den Straßenbau RVS; 

 
Weitere Themen 
 Anlage von neuen Schutzwegen insbesondere auf Schulwegen oder vergleichbare 

Maßnahmen (rote Markierungen); 
 Kosten für Anwohnerparkkarte hinterfragen und senken; 

 
Nächste Schritte: 
 Vor-Ort-Termine im November (Ankündigung per WhatsApp, Gemeindewebsite, 

persönliche Kontakte); 
 kurzfristige Verbesserungen sofern technisch und rechtlich möglich (Entscheidung trifft 

der Gemeinderat); 
 Dokumentation und weiterhin umfassende Beteiligung der BürgerInnen; 

 
Die Wortmeldung von Julia Rieser ist in einer eigenen Datei dokumentiert.


